
Antonio Ferri 
über die Schriften Mainardinos von Imola.

Von F. Gueterbock.

In dem jüngst erschienenen Buche: Zur Geschichte 
des 12. und 13. Jh. (Berlin 1897), S. 275 — 283 weist P. 
Scheffer-Boichorst auf einen vergessenen Geschichtsschreiber 
der Zeit Friedrichs II., den Bischof Mainardino von Imola, 
hin und zeigt, dass Nachrichten, die auf Mainardino zurück­
gehen, uns bei dem Pesaresen Pandolfo Collenuccio, einem 
Autor des 16. Jh., erhalten sind. Hierdurch angeregt, habe 
ich in Italien weitere Nachforschungen angestellt. In den 
Communalbibliotheken von Forli und Imola1 fand ich 
Mittheilungen aus dem 18. Jh., die zum ersten Mal über 
den Verbleib der Aufzeichnungen Mainardinos Aufschluss 
ertheilen und möglicherweise noch zur Auffindung der ver­
schollenen Schrift führen können.

1) Den liebenswürdigen Bibliothekaren Prof. Mazzatinti in Forli 
und Romeo Galli in Imola bin ich zu warmem Dank verpflichtet. Durch
letzteren erhielt ich nähere Angaben über die Persönlichkeit von Antonio 
Ferri. 2) Episcoporum Corneliensium sive Imolensium historia. S. 191.
3) Ueber das Leben Ferri’s ist wenig bekannt. Er wurde in Bologna 
zum Doctor der Rechte promoviert, ging dann nach Rom, wo er mit 
den Gelehrten seiner Zeit in Verkehr trat, und starb 1729 in seiner Vater­
stadt Imola. Nach Angeli’s Angabe (Memorie biograf. di que’ uomini 
ill. Imolesi S. 179) ist er apostolischer Protonotar gewesen.
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Bisher war aus dem Anfang des 18. Jh. nur das Buch 
Manzoni’s über die Bischöfe Imolas (1719) bekannt. Manzoni 
schliesst die Biographie Mainardinos mit den Worten2: 
‘Historias urbis Imolae scripsit Maynardinus, quae typis 
deinde fuerunt aliquando editae: atque, ut aliqui fe­
runt, vitam et gesta quoque Friderici II scriptis commen­
davit’. Ueber die Vita Friderici waren folglich im 18. Jh. 
nur noch unbestimmte Gerüchte im Umlauf, während da­
mals die Historiae Imolae als sicher beglaubigt galten: so 
wenigstens nach dem Zeugnis Manzoni’s.

Neben Manzoni lebte aber gleichzeitig noch ein anderer 
Gelehrter in Imola, der Abbate Antonio Ferri3. Manzoni


